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1  Vorwort  

 
Liebe Mitglieder, des Landesmusikrates, sehr geehrte Damen und Herren,   
  
das Jahr 2020 war von der SARS-CoV 2 Pandemie überschattet. Anfang des Jahres hätte es noch keiner für möglich 
gehalten, dass unser gesamtes Leben durch die Pandemie so aus den Fugen geraten könnte. So standen auf einmal 
statt Konzerten, Tourneen, Fachtagungen und Wettbewerben ς Lockdowns, Maskenpflicht, Abstandsregeln und 

Hygienemaßnahmen auf der Tagesordnung. Alles stand auf einem Schlag still und traf alle unvorbereitet.   
  
Der Landesmusikrat hat zeitnah seine eigenen Präsenz-Aktivitäten alle eingestellt, um die Akteur*innen zu schützen. 
Wir haben uns für unsere Mitglieder eingesetzt und darum gekämpft, Sie in dieser schweren Zeit zu unterstützen. 
Angefangen bei Newslettern, Informationen zur aktuellen Lage, einer Corona-Sonderseite und Hilfsmaßnahmen, 
finanzieller Unterstützung für Chöre im Rahmen von αІ{ŀǾŜhǳǊ/ƘƻƛǊǎάΣ über Aktionen wie α²ƛǊ verschaffen uns 
DŜƘǀǊΗά, bis hin zu Briefen und Gesprächen mit der Politik, haben wir all unsere Kraft und Möglichkeiten eingesetzt, 
um unsere Mitglieder und die Musikszene bestmöglich durch die Krise zu bringen. Auch 2021 wird uns die Corona-
Pandemie weiterhin begleiten, aber der Landesmusikrat Hamburg e.V. wird weiterhin alles dafür geben, um die 
Musikerinnen und Musiker in diesen herausfordernden Zeiten zu unterstützen. Im folgenden Bericht erhalten Sie 
einen Eindruck von unserer Arbeit im Berichtsjahr.   
  
Im November 2020 wurden in unserer ordentlichen Mitgliederversammlung Positionen im Präsidium nachbesetzt. Ich 
freue mich sehr, dass die Mitgliederversammlung mir das Vertrauen als Präsident des Landesmusikrates Hamburg e.V. 
ausgesprochen hat. Für sein großes Engagement in den sechs Jahren seiner Präsidentschaft möchte ich mich bei 
meinem Vorgänger Rüdiger Grambow, der aus Altersgründen zurückgetreten ist, herzlich bedanken.    
  
Ich möchte mich weiterhin herzlich bei allen bedanken, die sich trotz pandemischer Situation in irgendeiner Weise für 
den Landesmusikrat eingesetzt haben. Ich danke auch den öffentlichen und privaten Förder*innen, den Mitgliedern 
für ihr Vertrauen in den Dachverband, der Politik für die kooperative Zusammenarbeit und den Mitarbeiter*innen des 

LMR für ihren starken Einsatz.   
  

 
 
 
 
 
 
Ludger Vollmer 
P r ä s i d e n t



Jahresbericht 2020 des Landesmusikrates Hamburg e.V.___________________________________________________________ 

 

4  

I n h a l t  
                      Seite  

1 Vorwort 3 

2 Der Landesmusikrat Hamburg im Kurzportrait 5 

3 Der Landesmusikrat Hamburg und Corona 6 

4 Aus der Arbeit des Präsidiums 7 

5 Ausgewählte Aktivitäten der Geschäftsstelle 8 

6 Projekte und Qualifizierungsangebote 9 

 6.1.     Klangradar 3000/ Reise 21 9 

 6ΦнΦ     CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ αaǳǎƛƪ ǳƴŘ 5ŜƳŜƴȊά 10 

 6.3.     Hamburger Schülerkonzerte 11 

 6.4.     Kita macht Musik 13 

 6.5.     Instrument des Jahres 14 

 6.6.     Wir verschaffen uns Gehör! (+XXL Open Air) 15 

 6.7.     #SaveOurChoirs - Hilfsprogramm für Amateurchöre 18 

 6.8.      Netzwerktreffen Amateurmusik  19 

7 Wettbewerbe 21 

 7.1.     Orchestrale 21 

 7.2.     Choralle 22 

 7.3.     [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά ŦǸǊ WŀȊȊƻǊŎƘŜǎǘŜǊ 23 

8 Ensembles 25 

 8.1.     Landesjugendorchester Hamburg 25 

 8.2.     Landesjugendjazzorchester Hamburg 28 

9 Kooperationen 31 

 9.1.     Singing 2020 31 

 9.2.     Landesmusikakademie Hamburg 31 

 9.3.     Netzwerk Musikstadt Hamburg 34 

 9.4.     Konferenz der Landesmusikräte 34 

 9ΦрΦ     IŀƳōǳǊƎŜǊ [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƳǳǎƛȊƛŜǊǘ нлнлά 35 

 9.6.     Landesspielleuteorchester der TPK Hamburg 35 

 9.7.     Akkordeon-Projektorchester des DHV Hamburg 36 

 9.8.     Landeszupforchester Nord des BDZ 37 

10 Veranstaltungsübersicht 2020 38 

11 Landesmusikrat intern 42 

 11.1.     Mitgliederversammlung 2020 42 

 11.2.     Mitglieder des LMR HH 43 

 11.3.     Präsidium des LMR HH 45 

 11.4.     Fachgremien des LMR HH 45 

 11.5.     Geschäftsstelle und Mitarbeiter*innen 47 

 11.6.     Mitgliedschaften des LMR HH in anderen Organisationen   48 

 11.7.     Vertretung und Mitarbeit in externen Gremien 48 

12 Medien und Publikationen 49 

13 Dank an unsere Förderer*innen 50 

 

  

 

 

 



                                                                                                                           Jahresbericht 2020 des Landesmusikrates Hamburg e.V.  

 

5  

2 Der Landesmusikrat Hamburg im Kurzportrait    

 
Träger:   Landesmusikrat Hamburg (Gründung 1978) 
Förderung: Institutionelle Förderung der BKM Hamburg 
Mitglieder:  98 Mitglieder (Verbände, Vereine, Organisationen und Institutionen) mit mehr als 2.000 Orchestern/ 

Ensembles/ Bands und mehr als 1.000 Chören. Somit vertritt der Landesmusikrat die Interessen von 
mehr als 100.000 aktiv musizierenden Menschen in Hamburg. 

 

Der Landesmusikrat ist das Forum zum sparten- und fachübergreifenden Informations- und Erfahrungsaustausch 
zwischen den Mitgliedern, zur Erörterung gemeinsamer musikpolitischer Anliegen sowie zur Vernetzung von 
Akteuren, Aktivitäten und Projekten - auch zwischen Profi- und Amateurszenen - im Bereich Musik. Er setzt sich dafür 
ein, das Musikverständnis in unserer Gesellschaft zu entwickeln und zu fördern. Zentrales Anliegen ist die Förderung 
der musikalischen Bildung in allen Lebensphasen, der beruflichen Musikausübung und des Amateurmusizierens.   

  

Ein wichtiges Augenmerk legt der LŀƴŘŜǎƳǳǎƛƪǊŀǘ ŀǳŦ ŘƛŜ !ǳǎƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ αaǳǎƛƪǎǘŀŘǘ IŀƳōǳǊƎά ǳƴŘ ŀǳŦ ŘƛŜ 
Sichtbarmachung der kulturellen Vielfalt in unserer Stadt. Er initiiert und unterstützt innovative Impulssetzungen im 
hiesigen Musikleben und setzt sich ein für das zeitgenössische Musikschaffen in Hamburg. Außerdem vertritt der 
Landesmusikrat die Interessen Hamburgs auf Bundesebene. Auf Basis einer guten Vernetzung mit seinen Hamburger 
Mitgliedsorganisationen, mit der Konferenz der Landesmusikräte und den Gremien des Deutschen Musikrates verfolgt 
der Landesmusikrat Hamburg folgende Ziele:  

  

1.   Dachverband  Der LMR Hamburg unterstützt seine Mitgliedsorganisationen und die musikalischen Akteure in Hamburg durch 
musikpolitische Aktivitäten, Öffentlichkeitsarbeit und Serviceleistungen. Er verbessert dadurch ihre 
Arbeitsbedingungen sowie ihre Sicht- und Hörbarkeit.  

2.   Musikpolitik  
  

Der LMR Hamburg artikuliert gegenüber der Stadt Hamburg und der Öffentlichkeit die Interessen der mit Musik 
befassten Akteure durch musikpolitische Stellungnahmen und Aktivitäten. Er berät die Bürgerschaft, den Senat 
und die Behörden und tritt für eine stärkere Förderung des musikalischen Lebens durch die öffentliche Hand, die 
Wirtschaft und Stiftungen ein.   

3.   Fachthemen  Der LMR Hamburg und seine Mitglieder stehen für Pflege und Erhalt der musikalischen Traditionen sowie für ein 
zukunftsorientiertes Musikleben in der FHH. Besonderes Augenmerk ist auf Interkulturalität, Bildung und 
Vermittlung, zeitgenössische Musik und das Musikschaffen der großen Zahl nicht professioneller Musikeri*nnen 
(Amateure) gerichtet.  

4.   Projekte 
und Wett-
bewerbe 

Der LMR Hamburg entwickelt, festigt und führt Projekte und Wettbewerbe von übergreifender Bedeutung 
durch (Landesjugendorchester, Landesjugendjazzorchester, Jugend jazzt, Choralle, Orchestrale, Hamburger 
Schülerkonzerte, Klangradar3000, Kita macht Musik, Kooperation mit Jugend musiziert), die von einzelnen 
Mitgliedsorganisationen alleine nicht getragen werden können.  

  

Projekte des Landesmusikrates im Überblick  

Å Landesjugendorchester Hamburg  

Å Landesjugendjazzorchester Hamburg  

Å Themenschwerpunkt Amateurmusik:  

Å Netzwerktreffen Amateurmusik   

Å CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ αaǳǎƛƪ ǳƴŘ 5ŜƳŜƴȊά  

Å Hamburger Schülerkonzerte  

Å [ŀƴŘŜǎƻǊŎƘŜǎǘŜǊǿŜǘǘōŜǿŜǊō αhǊŎƘŜǎǘǊŀƭŜά  

Å [ŀƴŘŜǎŎƘƻǊǿŜǘǘōŜǿŜǊō α/ƘƻǊŀƭƭŜά   

Å [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά  

Å Schulbigband-Workshops mit dem LJJO in Hamburger Schulen   

Å CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎƭŜƘǊƎŀƴƎ αYƛǘŀ ƳŀŎƘǘ aǳǎƛƪά  

Å Klangradar 3000 / Reise 21  

Å Instrument des Jahres       

Weitere Informationen: www.lmr-hh.de   

http://www.lmr-hh.de/
http://www.lmr-hh.de/
http://www.lmr-hh.de/
http://www.lmr-hh.de/
http://www.lmr-hh.de/
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3 Der Landesmusikrat und Corona  
 

2020 steht die Corona-Pandemie im Mittelpunkt. Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen weitreichenden 
Auswirkungen für alle überschatten seit März 2020 unser gesamtes Leben! Die Kultur- und Musikschaffenden von 
Amateur bis Profi sowie die Musikbranche leiden unter den damit verbundenen Einschränkungen, Lockdowns sowie 
den Kontakt- und Abstandsregeln. Der LMR hat sofort reagiert und versucht seine Mitglieder über die aktuellen und 
sich rasch verändernden Entwicklungen zu informieren, Wege zu Hilfsprogrammen etc. aufzuzeigen und sich für die 
Belange die Mitglieder einzusetzen.  
 
Dabei haben wir auf unserer Homepage eine Corona-Sonderseite aufgebaut, die unter anderem einen Überblick über 
allgemein notwendige Informationen, die aktuelle Lage in Hamburg in Bezug auf die jeweils neuesten Verordnungen 
des Hamburger Senates und die angebotenen Hilfsprogramme gibt. Die Mitglieder wurden bisher mit mehr als 15 
Corona-Sondernewslettern, 3 Stellungnahmen und mit mehreren E-Mails über Aktuelles informiert. Die 
Geschäftsführung war darüber hinaus im engen Austausch mit unseren Mitgliedern und hat eine Vielzahl an 
persönlichen Gesprächen mit Ihnen geführt. Außerdem wurden mehrere Blitzumfragen zur Situation durchgeführt.  
 

Zudem wurde ein enger persönlicher Kontakt mit Vertreter*innen der Regierungsfraktionen, der BKM und der BSB 
gehalten. Mehrere Briefe wurden an die BKM und an Senator Dr. Brosda geschickt.  Es gelang, durch persönliche 
Kontakte in die Politik bei Fördermaßnahmen wie z.B. der Hamburger Corona-Soforthilfe die Interessen unserer 
Mitglieder zu berücksichtigen.  
 
²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ǎŜƘǊΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǳƴǎ ƎŜƭǳƴƎŜƴ ƛǎǘΣ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ŘŜǊ .Ya Řŀǎ IƛƭŦǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α/Ihwƻƴŀ ŦǸǊ 
!ƳŀǘŜǳǊŎƘǀǊŜ ƛƴ IŀƳōǳǊƎά ŀǳŦȊǳƭŜƎŜƴΦ  
 

Alle Landesmusikräte und der Deutsche Musikrat sind im regelmäßigen Austausch über die sich verändernde Corona-
{ƛǘǳŀǘƛƻƴΦ 5ƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ bƻǘƘƛƭŦŜǇǊƻƎǊŀƳƳ ŦǸǊ /ƘǀǊŜ ά/Ihwƻƴŀ І{ŀǾŜhǳǊ/ƘƻƛǊǎέ ǿǳǊŘŜ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ 
angenommen. 
 
!Ƴ мпΦ !ǳƎǳǎǘ нлнл ǿǳǊŘŜ ǾƻƳ [aw ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ α²ƛǊ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴǎ DŜƘǀǊΗά ǳƴŘ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ/ Oktober daraufhin 
α²ƛǊ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴǎ DŜƘǀǊΗ Lƴ ŎƻƴŎŜǊǘ ··[ά ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ «ōŜǊŀƭƭ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ƳŀŎƘǘŜƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ 9ƴǎŜƳōƭŜǎ ŀǳŦ 
die dramatische Situation der Musiker*innen Hamburgs aufmerksam. Die Aktion wurde auch viel auf verschiedensten 
Medien beworben und erbrachte viel positives Feedback. 2021 soll im September die Aktion wiederholt werden. 
 
Der LMR hat sich der Lage angepasst, alle Aktivitäten in seinen Projekten, wenn nötig entweder abgesagt, digital oder 
hybrid durchgeführt.  
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4 Aus der Arbeit des Präsidiums  
  
Das Präsidium traf sich nach seiner Wahl zeitnah zur konstituierenden Sitzung und im Berichtsjahr zu sechs 
Präsidiumssitzungen und einer Klausurtagung. Außerdem befasste sich der Präsidiumsvorstand in 13 zusätzlichen 
Sitzungen mit klärungsbedürftigen Angelegenheiten des Geschäftsalltags.   

 
 
 
Präsidium Präsidiumsvorstand 
315. Sitzung      20. Januar 2020                                                     12. Sitzung         10. Januar 2020 

316. Sitzung       14. Mai 2020                                                       13. Sitzung         04. Februar 2020 

317. Sitzung       17. Juni 2020                                                                                       14. Sitzung         26. März 2020 

318. Sitzung       21. September 2020                                                                                       15. Sitzung         21. April 2020     

319. Sitzung       07. Oktober 2020                                                                            16. Sitzung         03. Juni 2020 

320. Sitzung       03. November 2020                                            17. Sitzung         23.Juni 2020      

321. Sitzung       18. November 2020 18. Sitzung         12. August 2020 

 19. Sitzung         09. September 2020 

 20. Sitzung         14. September 2020 

 21. Sitzung         21. Oktober 2020 

 22. Sitzung         Oktober 2020 

 23. Sitzung         November 2020 

 24. Sitzung         09. Dezember 2020                      

 
 

Neben den Themen, die als wiederkehrende Tagesordnungspunkte eher Routinecharakter haben wie die Berichte 
des Präsidenten, des Geschäftsführers, das Befinden über den Haushaltsplan und den Jahresabschluss, die 
Beschlussfassung über die Aufnahme neuer Mitglieder, die Informationen über die Projekte des Landesmusikrates 
oder Mitteilungen aus dem Musikleben Hamburgs, befasste sich das Präsidium schwerpunktmäßig u.a. mit den 
nachfolgend aufgeführten Themen:  

  

Å Art und Weise der Zusammenarbeit im Präsidium einschließlich Aktualisierung der Geschäftsordnung des 
Präsidiums  

Å Zuwendungssituation des Landesmusikrates für seine Aufgaben und Klärung der Erfordernisse zur  

Verbesserung der finanziellen Lage und zur Sicherstellung der Fortführung seiner Arbeit  

Å Überprüfung des Selbstverständnisses des Landesmusikrates und Erarbeitung einer neuen Verbandskonzeption  

Å Intensivierung der Kontakte zur Politik  

Å Ermittlung von Strukturdaten der Laien-/Amateurmusik in Hamburg  

Å Einrichtung von Arbeitsgemeinschaften, Landesfachausschüssen und Projektbeiräten  

Å !ƪǘǳŜƭƭŜ ¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǎ αbŜǘȊǿŜǊƪ aǳǎƛƪǎǘŀŘǘ IŀƳōǳǊƎάΣ ŘŜƳ ŘŜǊ [aw ŀƴƎŜƘǀǊǘ  

Å Vorbereitung und Durchführung der Mitgliederversammlung des LMR 2020     
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5 Ausgewählte Aktivitäten der Geschäftsstelle    
  
Gespräche, Sitzungen, Sachthemen und Projekte  
 

Å Begleitung und Controlling aller Projektmaßnahmen des Landesmusikrates Hamburg  
Å Koordination und Unterstützung ŘŜǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜ ǿƛŜ α²ƛǊ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴǎ DŜƘǀǊΗά ǳƴŘ 
α/Ihwƻƴŀά 

Å Führung einer Vielzahl an Gesprächen mit Mitgliedern des Landesmusikrates Hamburg 
Å Kontaktaufnahme durch persönliche Gespräche und Stellung von Förderanträgen bei potenziellen neuen 

Förderern und Stiftungen, die für die Aktivitäten des LMR HH gewonnen werden sollen   
Å Teilnahme an zwei Tagungen der Konferenz der Landesmusikräte 2020 sowie an der Mitgliederversammlung 

2020 des Deutschen Musikrates;  
Å Teilnahme an Arbeitstreffen des Netzwerk Musikstadt Hamburg 
Å Führung von vielen Gesprächen mit den Behörden zwecks Umgangs und Verbesserung der Lockdown-

Situation für die Musiker*innen Hamburgs 
Å Einrichten eines Sondernewsletters für aktuelle Coronathemen 
Å Planung und Durchführung des ersten Amateurmusikertreffens und des Netzwerktreffens αaƻƴŜȅ ƳŀƪŜǎ 
ǘƘŜ ǿƻǊƭŘ Ǝƻ ǎƻǳƴŘά 

 

 

Verwaltung, Administration, Personal, Finanzen  
 

Å Koordination und Unterstützung bei der Ausschreibung für Projektleiter*innen des Landesjugendorchesters 
und Landesjugendjazzorchesters 

Å Führung von Gesprächen mit Interessent*innen für eine ehrenamtliche Mitarbeit, um sie für den 
Landesmusikrat zu gewinnen  

Å Neustrukturierung des Cloudserversystems des LMR 
Å Vorbereitung und Erstellung der Förderanträge 2020 auf institutionelle Förderung des Landesmusikrates 
IŀƳōǳǊƎ ǳƴŘ ŘŜǎ [WhΨǎ IŀƳōǳǊƎ ǎƻǿƛŜ ŀƭƭŜǊ !ƴǘǊŅƎŜ ŀǳŦ tǊƻƧŜƪǘŦǀǊŘŜǊǳƴƎ нлнл  

Å Wahrnehmung des Zahlungsverkehrs, der Mittelabforderungen bei den Zuwendungsgebern sowie der 
Kontierungsvorgänge des Tagesgeschäftes  

Å Situative Betreuung und Unterstützung der Projektleiter*innen zwecks Klärung von Maßnahmen sowie 
Entscheidung über die Notwendigkeit von Ausgaben in Art und Höhe  

Å Erstellung aller Verwendungsnachweise sowie deren planmäßige Einreichung  
Å Vorbereitung und Erstellung des Jahresabschlusses 2020 im Zusammenwirken mit dem Präsidiumsvorstand 

und dem Steuerberatungsbüro sowie Vorbereitung der Rechnungsprüfung durch die Verbandsprüferinnen  
Å Kontinuierliche Weiterentwicklung des Rechnungswesens des LMR HH in Abstimmung mit dem Präsidenten 

und dem Steuerberatungsbüro  
Å Operative Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der erstmals digital am 10. November 

2020 stattgefundenen 42. Ordentlichen Mitgliederversammlung des LMR HH  
Å Unterstützung von Mitgliedern des Landesmusikrates Hamburg bei Fragen und Anliegen, wie z.B. zur 

Antragstellung für den Musikstadtfonds 
Å Umstrukturierung der Räumlichkeiten der Geschäftsstelle 
Å Weitere Schritte zur Digitalisierung der Geschäftsstelle wie die Cloudbasierte Datenverwaltung 
Å Planung der neuen Website 
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6  Projekte und Qualifizierungsangebote   
          

6.1    Klangradar 3000/Reise21  
  

Träger:   Landesmusikrat Hamburg   

Turnus:   Jährlich  

Durchführung:  Abschlusskonzert im Herbst   

Teilnehmende: ca. 100 Schüler*innen und 3 -5 Komponist*innen pro Jahr  

Zuhörer*innen: ca. 500 (2019)  

  

½ƛŜƭŜ Ǿƻƴ αYƭŀƴƎǊŀŘŀǊ олллά ǎƛƴŘ ŜǎΣ   

Å Jugendlichen in ihrem Schulalltag ein Experimentierfeld für das Erleben neuer Klänge- und Spielweisen unter 
Anleitung von professionellen Komponist*innen näherzubringen und experimentelle bzw. zeitgenössische Musik 
zu komponieren,  

Å Schüler*innen unabhängig von ihrer musikalischen Vorbildung experimentelles Lernen ohne Voraussetzungen zu 
ermöglichen,  

Å kreative Kompetenzen, musikalische Bildung und das soziale Miteinander im Schulalltag zu fördern und  

Å der Musik des 21. Jahrhunderts einen zentralen Stellenwert im Musikunterricht und in den interdisziplinären 
Fächern an allgemeinbildenden Schulen einzuräumen.     

  

Teilnehmen können Schulen, die sich für die ca. halbjährliche Begleitung von professionellen Komponist*innen 
bewerben und von einer Jury ausgewählt werden. Die Schüler*innen der ausgewählten Klassen erarbeiten unter der 
Leitung des/der Komponist*in im Team mit ihrer/ihrem Musiklehrer*in eine Komposition, die am Ende während eines 
Konzertes vorgestellt wird. Das Projekt bietet Jugendlichen die einmalige Chance, Neugierde auf die eigenen, 
unentdeckten musikalischen, visuellen und darstellenden Potenziale zu entwickeln, aktiv in Kompositionsprozesse 
einzusteigen und als Interpret*innen und Darsteller*innen das eigene neue Werk auf die Bühne zu bringen. Das 
Projekt baut Berührungsängste mit der Musik unserer Zeit ab, öffnet den Schüler*innen den Zugang zu neuen, 
ungewöhnlichen Konzertprogrammen und hilft, die unerwartete Vielfalt der Musik und die interdisziplinäre Kunst des 
21. Jahrhunderts zu entdecken. Das Projekt wird unterstützt von der Behörde für Schule und Berufsbildung, der 
Treuhandstiftung Feldtmann Kulturell unter dem Dach der Hamburgischen Kulturstiftung sowie der Ingeborg und 
Hellmuth Spielmann-Stiftungsfonds unter dem Dach der Hamburgischen Kulturstiftung.  

                   

Die Erfolgsgeschichte des Kompositions- und Neue Musik ς Vermittlungsprojektes αwŜƛǎŜ ƛƴ ŘƛŜ aǳǎƛƪ ŘŜǎ нмΦ 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎά ǳƴŘ ǎŜƛǘ нллу αYƭŀƴƎǊŀŘŀǊ олллκwŜƛǎŜ нмά ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ 
Musikvermittlungsprojekte einzigartig. Gegründet im Jahr 2000 von dem Komponisten Burkhard Friedrich in 
Zusammenarbeit mit dem LandesmǳǎƛƪǊŀǘ Ǝŀō Ŝǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ Řŀǎ WǳōƛƭŅǳƳ αнл WŀƘǊŜ YƭŀƴƎǊŀŘŀǊ олллά Ȋǳ ŦŜƛŜǊƴΦ 
Anlässlich dieses Jubiläums fand zusätzlich zu der an drei Schulen laufenden Projektarbeit ein Symposium statt.   

  

Was ist in 2020 passiert?   

Miǘ ŘŜƳ WǳōƛƭŅǳƳ άнл WŀƘǊŜ YƭŀƴƎǊŀŘŀǊ олллέ ƛƳ WŀƘǊ нлмф ǳƴŘ ŘŜƳ Ȋǳ ŘƛŜǎŜƳ !ƴƭŀǎǎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘŜƴ {ȅƳǇƻǎƛǳƳ 
mit hochkarätigen Referenten und Dozenten und den sehr zufriedenen Teilnehmern ruhte das Projekt im 
DŜǎŎƘŅŦǘǎƧŀƘǊ нлнлΦ 5ƛŜǎ ǿŀǊ ŀǳŎƘ ŘŜƳ !ǳǎǎŎƘŜƛŘŜƴ ŘŜǊ IŀǳǇǘǎǇƻƴǎƻǊƛƴ ŘŜǊ ά¢ǊŜǳƘŀƴŘǎǘƛŦǘǳƴƎ CŜƭŘƳŀƴƴ YǳƭǘǳǊŜƭƭέ 
sowie dem damit verbundenen Ende der Tätigkeit des langjährigen künstlerischen Leiters und Initiators, Burkhard 
Friedrich geschuldet.  

Der Landesmusikrat wird das Projekt im kommenden Jahr wieder aufnehmen.   

 

Weitere Informationen: https://www.klangradar3000.de/ 

 

 

https://www.klangradar3000.de/
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6.2  CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ αaǳǎƛƪ ǳƴŘ 5ŜƳŜƴȊά   
  
Träger:         Landesmusikrat Hamburg   
Turnus:              ŀƭƭŜ н WŀƘǊŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ¢ŀƎǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αaǳǎƛƪ ƛƳ !ƭǘŜǊά  
Projektleitung: Norbert Groß, Brigitte Kober-Doll 
Durchführung:  25. und 26. Oktober 2019  
Teilnehmende:  ca. 200 Teilnehmer*innen, aus musikpädagogischen, - therapeutischen,  

 sozialen und pflegenden Berufen  
Zuhörer*innen: 200 + (evtl. Livestream)  
Reichweite:       mehr als 31.000 in HH (Alzheimer Gesellschaft)  
   
 
Ziele ŘŜǊ αCŀŎƘǘŀƎǳƴƎ aǳǎƛƪ ǳƴŘ 5ŜƳŜƴȊά sind,    

Å Menschen, die professionell oder ehrenamtlich demenziell beeinträchtigte Menschen betreuen, fortzubilden 
sowie deren Netzwerke zu stärken und auszubauen,   

Å Menschen, die in Einrichtungen und Organisationen arbeiten, sowie Menschen, die auf politischer Ebene an 
Rahmenbedingungen mitgestalten, für die Thematik zu sensibilisieren und fortzubilden und  

Å Impulse sowie Anregungen zu geben, die in der Umsetzung den demenziell beeinträchtigten Menschen mehr 
kulturelle und soziale Teilhabe ermöglicht, sowie deren Lebensqualität steigert.  

  

Die Herausforderung, demenziell beeinträchtigten Menschen ein Leben in Würde zu ermöglichen, die empathische 
Zuwendung sowie therapeutisch-pflegerische Unterstützung und Hilfe mit kultureller Teilhabe verbindet, wird sich 
auch in Zukunft stellen. Die Tagung trug als Fortbildungsveranstaltung dazu bei, die Kompetenz zu stärken, dieser 
Herausforderung nachhaltig zu begegnen und den damit verbundenen gesellschaftlichen, professionellen und 
persönlichen Anforderungen gerecht zu werden.   

  
Teilnehmende waren professionelle und ehrenamtliche Betreuer*innen von demenziell beeinträchtigten Menschen, 
ärztliche und therapeutische Fach- und Führungskräfte, Verantwortliche in Kliniken und Pflegeeinrichtungen. Diese 
konnten sich mit den Grundlagen und Möglichkeiten des Einsatzes von Musik und ihren Handlungsfeldern vertraut 
machen.   

  
Die Tagung vermittelte aktuelle Erkenntnisse zur Wechselwirkung und zum Einfluss von Musik auf die Bewahrung, 
Erschließung und Entfaltung vielfältiger sozialer, individueller und lebenspraktischer Kompetenzen demenziell 
beeinträchtigter Menschen. Die Finanzierung erfolgte durch Teilnahmebeiträge, Spenden und Drittmittel. Eine 
Fortführung der Fachtagung Musik und Demenz ist für das Jahr 2021 vorgesehen.   

¢ǳǊƴǳǎƎŜƳŅǖ ŦƛƴŘŜǘ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ƴǳǊ ŀƭƭŜ н WŀƘǊŜ ǎǘŀǘǘΦ 5ƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ άaǳǎƛƪ ƛƳ !ƭǘŜǊέ ǿƛǊŘ ŦǸǊ ŘŜƴ IŜǊōǎǘ 
2021 geplant und ist bereits in Vorbereitung. Dazu hat sich wieder ein hochkarätig besetzter Initiativkreis gefunden, 
der mit Prof. Dr. Theo Hartogh, Universität Vechta, Prof. Dr. Jan Sonntag, Hamburg Medical School, Prof. Dr. Alexander 
Wormit, SRH Hochschule Heidelberg und Prof. Dr. Kai Koch sowie dem Team des LMR besetzt ist. Es werden wieder 
zahlreiche Referenten aus den Fachgebieten Musikgeragogik und Musikpädagogik dabei sein; die Tagung wird nach 
dem bereits erfolgreich durchgeführten Konzept mit einem theoretischen und einem praxisorientierten Teil folgen. 
Als Kooperationspartner konnte die Körber-Stiftung, Hamburg gewonnen werden. Der Tagungsort wird im 
ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ WŀƘǊ Řŀǎ άIŀǳǎ ƛƳ tŀǊƪέ ƛƴ .ŜǊƎŜŘƻǊŦ ǎŜƛƴΦ   

Aktueller Ausblick: Die Tagung findet 2021 online statt. 
 
Weitere Informationen: https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/   

 
 

 

 

https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
https://www.lmr-hh.de/project/musik-und-demenz/
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6.3  Hamburger Schülerkonzerte   
  
Träger:   Landesmusikrat Hamburg   

Turnus: jährlich  

Projektleitung: Dr. Hannelore Kalwies  

Durchführung: Konzerte finden im Februar statt  

Teilnehmende: Hamburger Camerata, JMS Rhythmikklasse und JMS Kinderstreichorchester  

Zuhörer*innen: ca. 2.640 (2020)  

  

½ƛŜƭŜ ŘŜǊ αIŀƳōǳǊƎŜǊ {ŎƘǸƭŜǊƪƻƴȊŜǊǘŜά ǎƛƴŘΣ   

Å nachhaltig den Schulmusikunterricht durch Konzertbesuche mit speziell auf 
Schülerbedürfnisse abgestimmten Programmen zu ergänzen und zu bereichern,    

Å Konzerte anzubieten, die prinzipiell allen Altersgruppen und Schüler*innen unabhängig von ihrer musikalischen 
Vorbildung offenstehen sowie  

Å Schwellenängste in Bezug auf klassische Musik abzubauen, Kontakte zu Orchestern und Musikerpersönlichkeiten 
herzustellen.  

  
5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αIŀƳōǳǊƎŜǊ-{ŎƘǸƭŜǊƪƻƴȊŜǊǘŜά ƛƳ [ŀƴŘŜǎƳǳǎƛƪǊŀǘ IŀƳōǳǊƎ όǾƻǊƳŀƭǎ aǳǎƛƪŀǳǎǎŎƘǳǎǎ ŘŜǊ D9²ύΣ 
veranstaltet Konzerte für Schüler*innen, die als Ergänzung zum Musikunterricht angelegt sind. Dazu nimmt die 
Projektleitung Kontakt mit den Orchestern und Musikgruppen der Hansestadt und Umgebung auf, wählt aus dem 
Angebot für die jeweilige Spielzeit aus und macht Vorschläge für die Inhalte, die Gestaltung und Organisation der 
YƻƴȊŜǊǘŜΦ 5ƛŜ αIŀƳōǳǊƎŜǊ-{ŎƘǸƭŜǊƪƻƴȊŜǊǘŜά ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ŀǳŎƘ tǊƻŦƛƳǳǎƛƪŜǊϝƛƴƴŜƴ ƛƴ {ŎƘǳƭŜƴΦ 5ƛŜ tǊƻƧŜƪǘƭŜƛǘǳƴƎ ǎǘŜƭƭǘ 
für einzelne Veranstaltungen Unterrichtsmaterial zur Verfügung und ist auch als Moderatorin tätig. Dabei ist 
Nachhaltigkeit der Aktivitäten ein erklärtes Ziel. Die Schülerkonzerte, die für die Primarstufe konzipiert sind, werden 
seit 2006 jährlich (meistens im Februar oder März) in Zusammenarbeit mit der Hamburger Camerata durchgeführt, 
die ein Ensemble der Freien Musikszene aus Hamburg ist. Jährlich wird das Orchester für sechs bis acht Aufführungen 
verpflichtet, an denen jeweils bis zu 400 Schüler*innen und deren Lehrer*innen teilnehmen.  

  
Zusätzlich werden noch Fortbildungen in verschiedenen Workshops für Lehrer*innen mit Musik im Nebenfach 
angeboten. 

 

 
  Foto: Hannelore Kalwies, LMR HH 
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LƳ WŀƘǊ нлнл ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ IŀƳōǳǊƎŜǊ {ŎƘǸƭŜǊƪƻƴȊŜǊǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ ά[ǳŘǿƛƎ C¦b .ŜŜǘƘƻǾŜƴέ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǳƴŘ 
stand ganz im Sinne des Beethoven-Jubiläums. 

Die Schüler*i nnen hörten wunderbare Musik: ein Septett für Streicher und Bläser, Tänze, das Lied von der Marmotte 
und viel Klaviermusik - ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘ αŘƛŜ ²ǳǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ǾŜǊƭƻǊŜƴŜƴ DǊƻǎŎƘŜƴάΗ {ŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ŦŜƘƭǘŜ ŘƛŜ αhŘŜ ŀƴ 
ŘƛŜ CǊŜǳŘŜά ƴƛŎƘǘΣ ōŜƛ ŘŜǊ die Kinder mitsangen. 

Andreas Peer Kähler, die Hamburger Camerata, Malte Gohr am Klavier, kleine Tanzkinder aus der JMS-Rhythmik-
Gruppe und auch das JMS-Kinderstreichorchester trugen zu einem runden schönen Konzert bei. Herr Kähler erzählte 
aus dem Leben Ludwig van Beethovens und stellte dessen Kindheit in den Mittelpunkt seiner Geschichte. 

Die erste Vorstellung lief im Audimax der TUHH. Die Kinder hatten viel Freude und haben auch viel gelernt. Besonders 
zu betonen ist, dass mehrere Gruppen aus Schulen für Kinder mit besonderem Bedarf angereist waren. Wir freuen uns 
immer, wenn Kinder, denen das Lernen aus den unterschiedlichsten Gründen schwerfällt, so gebannt zuhören und 
zuschauen! Die weiteren sechs Vorstellungen fanden im ausverkauften Miralles-Saal der Jugendmusikschule statt. 
Wieder konnte man beobachten, dass die meisten Klassen gut vorbereitet zum Konzert kamen und gebannt 
verfolgten, was ihnen erklärt, gezeigt und vorgeführt wurde.  

 
Dirigent Andreas Peer Kähler (vierter v. l.), Pianist Malte Gohr (Mitte) und weitere Musiker*innen der Hamburger Camerata. Foto: Hannelore 
Kalwies, LMR HH. 
 

Etwa einen Monat vor den Konzerten wurde ein Workshop für Lehrer* innen durchgeführt, bei dem 
Unterrichtsanregungen, und -material sowie fachliche und sachliche Informationen gegeben wurden. Zwei 
Musikerinnen der Camerata und Hannelore Kalwies, die Projektleiterin der Hamburger Schülerkonzerte, hatten viel zu 
zeigen, zu erzählen und zu vermitteln. 

[ŜƛŘŜǊ ƪƻƴƴǘŜ ŘŜǊ ƎŜǇƭŀƴǘŜ ²ƻǊƪǎƘƻǇ α9ƛƴ YƭŀǾƛŜǊΚ 9ƛƴ YƭŀǾƛŜǊΗά ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ƴƛŎƘǘ stattfinden - zum Üben hätten vier 
Personen an zwei Klavieren spielen sollen - und das war bei den damals herrschenden Corona-Hygiene-Regeln leider 
nicht möglich. 

LƳ IŜǊōǎǘ ŀōŜǊ ŦŀƴŘŜƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ Ǝǳǘ ōŜǎǳŎƘǘŜƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ α9ǎ Ƴǳǎǎ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ aƻȊŀǊǘ ǎŜƛƴά ǳƴŘ αwƘȅǘƘƳǳǎ ƛǎǘ 
Řŀǎ ƘŀƭōŜ [ŜǊƴŜƴά statt.  Die Workshops wurden von Dr. Phil. Hannelore Kalwies gehalten und richteten sich an 
Lehrkräfte, die Musik im Nebenfach unterrichten. Dort wurden u.a. viele Anregungen gegeben, wie mehr klassische 
Musik in den Unterrichtsalltag miteingebunden werden kann. Unter den besonderen Bedingungen mit Masken, viel 
Abstand und offenen Fenstern konnten die Workshops stattfinden. 

 

Weitere Informationen: https://www.hamburger-schülerkonzerte.de/  
  

                  
 
 
 
 

https://www.hamburger-schülerkonzerte.de/
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6.4     Kita macht Musik       
  
Die Förderung musikalischer Aktivitäten von Kindern im Vorschulalter entspricht dem Wunsch vieler Eltern und 
Erzieher*innen. Singen, Musizieren und Tanzen haben nachweislich einen positiven Effekt auf Sprach- und 
tŜǊǎǀƴƭƛŎƘƪŜƛǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǎƻǿƛŜ ŀǳŦ ŘƛŜ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴΦ 5ŀƘŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘƛŘŜŜ Ǿƻƴ αYƛǘŀ 
ƳŀŎƘǘ aǳǎƛƪάΣ 9ǊȊƛŜƘŜǊϝƛƴƴŜƴ ƛƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ aǳǎƛƪ ǳƴŘ ¢ŀƴȊ Ȋǳ ǎǘŅǊƪŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ ŘŀŦǸǊ Ȋǳ ōŜƎŜƛǎǘŜǊƴΦ Lƴ ŘŜǊ täglichen 
Arbeit geben sie die erworbenen Fähigkeiten an die Kinder auf vielfältige Art und Weise weiter und regen so zur 
eigenen Beschäftigung damit an.  
  
Der Lehrgang wurde in einem Pilotprojekt des Landesverbandes Niedersächsischer Musikschulen e. V., des 
Landesverbandes der Volkshochschulen Niedersachsens e. V. und der Bertelsmann Stiftung entwickelt. In Hamburg 
wird er von der Landesmusikakademie Hamburg in Zusammenarbeit mit dem Landesmusikrat Hamburg e. V., der 
Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg und den Elbkindern ς Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten gGmbH 
angeboten. Der Lehrgang umfasst 120 Unterrichtsstunden und endet mit dem Erstellen einer kurzen Hausarbeit und 
einem praktischen Teil in Form einer Präsentation. Die Teilnehmer*innen erhalten ein Zertifikat zum Nachweis ihrer 
Zusatzqualifikation.  
  
Inhalte:  
Tanz/Bewegung/Präsentation/Darstellung  
ω Bedeutung von Musik und Bewegung für die Gesamtentwicklung von Kindern 
ω Körpererfahrung  
ω FortbewegungsartenςBewegungsbegleitungςGrundschritte  
ω Kindertänze  
ω Verwendung von Rhythmik-Materialien  
ω Raumerfahrung und Raumnutzung  
ω Tanzen mit Requisiten  
ω Musik hörenςzählenς interpretieren Stimme und Singen  
ω Bedeutung des Singens für die Gesamtentwicklung des Kindes  
ω Entdecken der eigenen Stimme  
ω Entwicklung der kindlichen Singstimme  
ω Sprachentwicklung durch Musik  
ω Lied-Vermittlung /Singanimation   
ω Elementare Rhythmuserfahrung  
ω Entwicklung rhythmischer Fähigkeiten  
ω Rhythmus und Sprache /Rhythmus und Bewegung  
ω Rhythmische Verse und Klatschspiele  
ω Elementares Instrumentalspiel  
ω Spieltechnische Grundlagen von Schlaginstrumenten  
ω Musizieren mit Krippenkindern  
ω Einfache Lied-Begleitung  
ω Freies Spiel  
ω Notenlehrgang  
ω Kennenlernen der Orff-Instrumente  
ω Gitarrenlehrgang  
ω Einfache Akkorde in Dur und Moll  
ω Einfache Begleitschemata in geraden und ungeraden Taktarten  
ω Transpositionsmodelle  
 

Aufgrund der Corona-Pandemie ruht der Fortbildungslehrgang derzeit. Eine Wiederaufnahme des Projekts ist bereits 
in Planung. 
 
Weitere Informationen: https://www.lmr-hh.de/  

 

 

https://www.lmr-hh.de/
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6.5       Instrument des Jahres 2020 - Violine 
 

Träger:    Landesmusikrat Hamburg e.V.  
Turnus:   jährlich 
Projektleitung:  Friederike Weinzierl 
Teilnehmende:  nur Online-Angebote 
Zuhörer*innen: 2.000 Aufrufe auf YouTube 
 

ZƛŜƭŜ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αLƴǎǘǊǳƳŜƴǘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎά ǎƛƴŘΣ 

Å Interesse und Begeisterung für das jeweilige Instrument des Jahres zu wecken, 
Å das Instrument in seinen ganzen Facetten zu beleuchten, 
Å die jeweilige lokale Szene sichtbarer zu machen, sowie 
Å den Blick der Öffentlichkeit auf die Vielfalt des musikalischen Lebens in unseren Bundesländern zu lenken. 

 

Jeweils ein Instrument und die Buntheit seiner Ausdrucksformen stehen für ein Kalenderjahr im Mittelpunkt. Für die 
Schirmherrschaft werden renommierte Solisten und Solistinnen gewonnen, die sich im besonderen Maße für den 
künstlerischen Nachwuchs und die Verbreitung ihres Instrumentes einsetzen. Ziel der Aktion ist es, Begeisterung für 
das jeweilige Instrument zu wecken und die Szene in den einzelnen Bundesländern sichtbar zu machen und zu stärken. 

½ŀƘƭǊŜƛŎƘŜ [ŀƴŘŜǎƳǳǎƛƪǊŅǘŜ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƪǸǊŜƴ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ Ŝƛƴ αLƴǎǘǊǳƳŜƴǘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎάΦ  

 

Der Landesmusikrat Hamburg beteiligte sich 2020 erstmalig an dieser Aktion, die im Jahr 2020 ganz im Zeichen der 
Violine stand. 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie wurden vor allem digitale Angebote geschaffen. Auf einer Online-Plattform, die sich 
auf der Website des Landesmusikrats befindet und auch über die Domain www.instrumentdesjahres-hamburg.de zu 
erreichen ist, wurden viele verschiedene Informationen und Medien rund um die Violine in Hamburg 
zusammengetragen ς zum Beispiel Kontaktlisten mit Hamburger Geigenlehrer*innen, Musikschulen, Violinist*innen 
und Geigenbauer*innen, Informationen zur Hamburger Schirmherrin Prof. Tanja Becker-Bender, Wissenswertes zum 
Instrument allgemein und ein Konzertkalender mit einigen Live- und Stream-Konzerten, die trotz Pandemie in 
Hamburg stattfinden konnten. 

 

Das Herzstück des Online-Portals bildet eine Video-Playlist. In vier extra für das Aktionsjahr produzierten Videos 
kommen eine Geigenbauerin, eine klassische Violinistin, ein Cross-Over-Geiger und eine Geigenschülerin mit ihrer 
Lehrerin zu Wort und sprechen über ihre Arbeit sowie über ihre Liebe zur Geige. 

Viele verschiedene Partner aus dem Hamburger Musikleben haben zudem eigene Videos beigesteuert, die im 
Aktionsjahr in Hamburg entstanden sind, so u.a. das NDR Elbphilharmonie Orchester, das Philharmonische 
Staatsorchester Hamburg, die Elbphilharmonie, die Deutsche Stiftung Musikleben, die Staatliche Jugendmusikschule 
sowie freischaffende Violinist*innen, Ensembles und Bands.  

Die Video-Playlist ist auch auf dem YouTube-Kanal des Landesmusikrats zu finden und zeigt sehr anschaulich den 
großen Facettenreichtum des Instrumentes. 

 

5ƛŜ !ƪǘƛƻƴŜƴ ȊǳƳ αLƴǎǘǊǳƳŜƴǘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нлнлά ǿǳǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ .ŜƘǀǊŘŜ ŦǸǊ YǳƭǘǳǊ ǳƴŘ aŜŘƛŜƴ IŀƳōǳǊƎ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘΦ 

 

 

 

Weitere Informationen: https://www.lmr-hh.de/project/instrument-des-jahres-violine/ 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.instrumentdesjahres-hamburg.de/
https://www.lmr-hh.de/project/instrument-des-jahres-violine/
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6.6  Wir verschaffen uns Gehör! (+XXL Open Air) 

 

Träger:  Landesmusikrat Hamburg  

Turnus:   einmalig  

Projektleitung: Lasse Grunewald  

Durchführung: 17. / 18. Oktober 2021  

Reichweite:  Hamburgweit 

 

 

 

Wir verschaffen uns Gehör! - Der Anfang 

UnǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α²ƛǊ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴǎ DŜƘǀǊΗά ƎƛƴƎŜƴ ŀƳ CǊŜƛǘŀƎƴŀŎƘƳƛǘǘŀƎΣ мпΦ !ǳƎǳǎǘ нлнлΣ ŀƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ȊŜƘƴ 
verschiedenen Orten der Stadt gut 20 Chöre, Orchester, Bands und Ensembles für die Aktion auf die Straße bzw. nach 
draußen und musizierten. Damit brachten sie nicht nur ihre Freude an der Musik zum Ausdruck, sondern konnten auch 
auf ihre prekäre Situation in der aktuellen Corona-Pandemie aufmerksam machen. Das gemeinschaftliche Musizieren 
ist beeinträchtigt, vor allem größere Ensembles, Chöre und Orchester haben nur wenige oder keine Möglichkeiten 
zusammenzukommen. Es fehlt an Platz, Raum und passenden Auftrittsorten. Die Pandemie und die damit verbundene 
Angst vor Ansteckung erschweren das gemeinschaftliche Musizieren zusätzlich. Die Ensembles drohen 
auseinanderzufallen. Die Amateurmusikszene, eine der größten zivilgesellschaftlichen Bewegungen in Deutschland 
mit großem ehrenamtlichen Engagement, möchte in Hamburg trotzdem positiv in die Zukunft blicken und wieder 
regulär musizieren können.  

 

 
Hier singt der Vokalkreis Reinbek dem Platz der Republik. Foto: Kim Wittenburg, LMR HH 

Daher war der Aktionstag für viele Amateurmusiker*innen nicht nur ein Tag des lange ersehnten Wiedersehens, 
sondern wollte auch das Augenmerk auf die Probleme in der Musikszene lenken, die es abseits der großen Schlagzeilen 
über geschlossene Kulturbetriebe und ausgefallene Konzerte gibt. Und die Idee sorgte allerorten für spontane 
Aufmerksamkeit und abwechslungsreiche Unterhaltung. Während etwa nahe der Hamburger Einkaufsmeile 
Mönckebergstraße an der St. Jacobi-YƛǊŎƘŜ ŜǊǎǘ Řŀǎ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜ hǊŎƘŜǎǘŜǊΨфм ǎǇƛŜƭǘŜΣ Řŀƴƴ Ǿƻƴ ŘŜƳ {ŜƴƛƻǊŜƴŎƘƻǊ &ƭǘŜǊ 
und Besser und dem Nachwuchs-Männerchor The Baritones mit völlig unterschiedlichen Repertoires abgelöst wurde, 
ƧŀȊȊǘŜ Ŝǎ ƛƳ {ŎƘǊƻŜŘƛƴƎŜǊΨǎ ƴŀƘŜ ŘŜƳ CŜǊƴǎŜƘǘǳǊƳ Ƴƛǘ ŘŜƴ !ƭŀōŀƳŀ Iƻǘ {ƛȄ ǳƴŘ ŘŜǊ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŀƭ hƭŘ aŜǊǊȅ ¢ŀƭŜ 
Jazzband. In Barmbek gaben an der Zinnschmelze stimmgewaltig der MusicAlive und der Belle Alliance Chor ihr Können 
zum Besten, ein ǇŀŀǊ {ǘǊŀǖŜƴ ǿŜƛǘŜǊ ŦǊŀƎǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ IŀǳǎŎƘƻǊ ŘŜǊ ŀǳǘƻŦǊŜƛŜƴ ²ƻƘƴǎƛŜŘƭǳƴƎ {ŀŀǊƭŀƴŘǎǘǊŀǖŜΥ α²ƻ 
ǎƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ǎƛƴƎŜƴΚάΦ ½ŜƛǘƎƭŜƛŎƘ ǸōŜǊǊŀǎŎƘǘŜƴ ƛƳ .ŜǊƎŜŘƻǊŦŜǊ {ŎƘƭƻǎǎǇŀǊƪ Řŀǎ 9ƴǎŜƳōƭŜ ±ŀǊƛŀƴǘŜ ǳƴŘ ŘŜǊ /ƘƻǊ {ŎƘŀƭƭ ϧ 
Rauch. In Altona traten ein Jodelchor, ein Teil des Landesjugendorchesters und der Vokalkreis Reinbek auf, während 
sich in St. Georg das Mandolinenorchester SOL und die Oriental Band im Hartwig Hesse Quartier zusammenfanden. 
Weiteren Jazz konnte man in Sasel von der Southland New Orleans Jazzband und von den BilleBläsern auf der 
Kulturachse Billstedt hören. Auch in Langenhorn wurde musiziert, dort erfreute das Norddeutsche Zupforchester die 
Passanten im Einkaufszentrum.  
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Foto: Chantal Nastasi-Zinn, LMR HH 

 

 

 

α²ƛǊ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴǎ DŜƘǀǊΗ ς in conŎŜǊǘά ǳƴŘ ··[  

 
Nach der Aktion am 14. August waren die Ensembles euphorisch und es drängte regelrecht nach einer Fortsetzung so 
lange es das Wetter noch zuließ. Im Spätsommer 2020 visierte die Behörde für Kultur und Medien Hamburg eine 
umfangreiche Unterstützung von Outdoor-Konzerten an und der Landesmusikrat Hamburg wollte dies nutzen, um 
seinen Mitgliedsensembles noch die Chance zu geben, zielgerichtet auf ein Event hin zu arbeiten und zugleich einer 
breiten Hamburger Öffentlichkeit eine Vielzahl an Musikstilen, Klangkörpern und Genres vorzustellen.  

 

Begünstigt wurde dies durch neue Kontakte in die Hamburger Clubszene durch die August-Aktion. Neben dem 
α{ŎƘǊƻŜŘƛƴƎŜǊǎά ŀƳ CǳƴƪǘǳǊƳΣ Řŀǎ ŀōŜǊ ŘǳǊŎƘ ǎǘŜǘŜ ¢ŜǊƳƛƴǸōŜǊǎŎƘƴŜƛŘǳƴƎŜƴ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŀƪǳǎǘƛǎŎƘŜ bŅƘŜ Ȋur 
Bundesstraße sich nicht umsetzen ließ, ergab sich schnell auch ein besonders gut geeigneter Kontakt zum downtown 
bluesclub / Landhaus Walter, der durch Freiflächen wie auch stilistische Nähe zur akustischen Musik bestach. An drei 
Wochenendtagen sollte hier kleinere Ensembles als eine Art musikalischer Lunch auftreten können und das Landhaus 
Walter konnte trotz Corona-Mindestabstandshaltung für mehr als 300 Personen sowohl Platz bieten als auch 
hinsichtlich Corona-Kontaktverfolgung eine erfahrene Logistik ŀƴōƛŜǘŜƴΦ 5ƛŜ wŜƛƘŜ α²ƛǊ ǾŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴǎ DŜƘǀǊΗ - in 
ŎƻƴŎŜǊǘά ǿǳǊŘŜ ƎŜǇƭŀƴǘ Ƴƛǘ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ с CƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴΥ  

 

- Am Sa., 17. Okt. mit der Jazzband SIR BRADLEY (Jazz)  
- Am So., 18. Okt. mit den Bands α¢wL.¦¢9 ¢h ¢I9 .[¦9 bh¢9 9w!ά όWŀȊȊύ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ αaL{/IthY9ά όKlezmer)  
- Am So., 25. Okt mit den Bands/Ensembles α²I9b L C![[ Lb [h±9ά όWŀȊȊύΣ αv¦!{L ¦bL{hbhά όYŀƳƳŜǊƳǳǎƛƪύ 
ǎƻǿƛŜ α±h/h59wά όŀ capella)  

 

Beworben wurde die Reihe per Tagespresse, Spots im Fahrgast-TV, Anzeigen in den üblichen sozialen Medien wie auch 
durch den downtown bluesclub.  

 

Die Resonanz war trotz kurzfristiger Vorbereitung und Ankündigung insbesondere am 2. Tag schon mehr als erfreulich 
und sorgte für gesamt fast 200 Besucher*innen ς trotz und mit Abstandsregeln und Kontaktverfolgungslisten. Der 
letzte Teil der Reihe am 25. Oktober 2020 fand aber aufgrund der gestiegenen Inzidenzzahlen nicht mehr statt.  
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Darüber hinaus war ein eigenständiges Open-Air XXL für den 24. Oktober 2020 ganztags und passenderweise auf dem 
Barmbeker Bert-Kaempfert-Platz geplant und sollte neben einer die Abstandsregeln berücksichtigenden XXL-Bühne 
von 70qm Fläche ab mittags bis abends bis zu 10 Ensembles die Möglichkeit geben, sich noch einmal vor Publikum zu 
präsentieren.  

 

Darunter das Akkordeon-Orchester Eimsbüttel, Ensemble Bellissima, Wandsbeker Sinfonieorchester Nonett, Blau-
Weiss Osdorf, Mendelssohnchor, Zinnechor, Music rocks!, Landesjugendjazzorchester-Workshop-Band, 
Landejugendorchester Hamburg  ǳƴŘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊŎƘƻǊ Ϧ{ƛƴƎǾǀƎŜƭάΦ 5ŀǎ hǇŜƴ-Air-Konzept samt Hygienekonzept, 
Online-Vorverkauf, die Zuordnung von Zu- und Abgängen sowie eines Publikums je Konzert von bis zu 150 Menschen 
an zugewiesenen Sitzplätzen sowie der Ensembles, der Backstage-Ordnung in separaten Bereichen (Zinnschmelze), 
die Kontrolle per Kontaktnachverfolgungslisten aber auch technische Umsetzung der verschiedenen tontechnischen 
Anforderungen an die Ensembles forderte ungeahnte Anstrengungen und permanente Anpassungen, war aber 
inklusive Desinfektionsstationen, Tischnummerierungen, ausreichender Sanitärvorrichtungen und einer großen 
Anzahl an helfenden Kräften gelungen.  

 

Aber kurz zuvor (21.10.) überschritt der Inzidenzwert von 10.000 Neufällen täglich eine kritische Marke. Das lokale 
Gesundheitsamt meldete sich und drängte sorgvoll auf Absage /Verschiebung des Events. Die Absage erfolgte am 
22.Oktober in Abstimmung mit der Behörde für Kultur und Medien. 

 

Das Engagement der Behörde für Kultur und Medien, im Spätsommer noch die Chance auf Live-Musik in Form von 
Open-Airs war überaus begrüßenswert und zeigte auch in den aufwendigen, aber sehr engagierten Vorbereitungen 
ǳƴǎŜǊŜǊ 9ƴǎŜƳōƭŜǎ ǳƴŘ IŜƭŦŜƴŘŜƴ ƎǊƻǖŜ ²ƛǊƪǳƴƎΦ 5ƛŜ ǎǘŀǘǘƎŜŦǳƴŘŜƴŜƴ YƻƴȊŜǊǘŜ ƛƴ ŘŜǊ wŜƛƘŜ αƛƴ ŎƻƴŎŜǊǘά ōŜǎǘŅǘƛƎǘŜƴ 
den Hunger nach Live-Kultur beim Publikum. Auch die Planungen zu einem Open-Air-Festival sehr unterschiedlicher 
Ensembles zeigten ihre technische und logistische Machbarkeit unter erschwerten Bedingungen.  

            

Dass es letztlich zum Abbruch kam, lässt den Landesmusikrat Hamburg aber nicht zur Schlussfolgerung gelangen, das 
Unterfangen aufzugeben. Eine Neuauflage bedarf lediglich des rechten Zeitpunktes in der Pandemiebekämpfung und 
ist angesichts der Situation der Musik dringender denn je.  

 

 

Weitere Informationen: https://www.lmr-hh.de/wir-verschaffen-uns-gehoer-in-concert/ 

 

 

 

 

https://www.lmr-hh.de/wir-verschaffen-uns-gehoer-in-concert/
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6.7  CHORona ά#SaveOurChoirsέ - Coronahilfsprogramm für Amateurchöre 

 

Die Behörde für Kultur und Medien hat ein Hilfsprogramm für Amateurchöre initiiert, dass der Landemusikrat 
Hamburg seit Herbst 2020 umsetzt.  

 

Wegen der Corona bedingten Einschränkungen durften Chöre im Herbst 2020 zwar proben, mussten jedoch in 
geschlossenen Räumen einen Abstand von 2,5 Metern zwischen den Personen einhalten. Daher brauchten sie 
wesentlich größere Räume, um Chorproben abhalten zu können. Für viele Chöre war es ein existenzielles Problem, 
einen bezahlbaren Raum in der benötigten Größe zu finden. Dort setzte die CHORona-Hilfe an. Sie sollte gleichzeitig 
Amateurchöre bei der Suche nach geeigneten Proberäumen unterstützen und einen finanziellen Ausgleich für die 
höheren Kosten für größere Probenräume schaffen.  

 

Zunächst hat der Landesmusikrat eine Umfrage unter Hamburgs Amateur-Chören initiiert, um die Ausgangslage und 
somit den Bedarf der Chöre zu eruieren. Sowohl die Umfrage als auch die aus ihr resultierenden konkreten 
Fördermaßnahmen sind bei den Chören wie bei den Probenraumanbietern auf ein großes Echo gestoßen. 

Im Mittelpunkt des Förderprogramms steht die eigens für dieses Programm produzierte Microsite, erreichbar unter 
chorona.lmr-hh.de. Neben der Recherche nach geeigneten Probenräumen mit einer frei wählbaren Mindestgröße 
bietet die Microsite den Chören die Möglichkeit, online Anträge für einen Mietkostenzuschuss zu stellen. 

 

Parallel konnten vom Landesmusikrat Anbieter von rund 50 großen Proberäumen davon überzeugt werden, den 
Chören ihre Räume zu besonders günstigen Konditionen zur Verfügung zu stellen. Mit dabei sind u.a. Hamburger 
Musikklubs wie das Logo, zahlreiche Hamburger Museen wie das Museum für Arbeit, die Cap San Diego, die Bleichen, 
das BallinStadt Museum, das Museum für Kunst und Gewerbe oder das MARRK, Hotels, Bürgerhäuser, Tanzschulen 
sowie gewerbliche Anbieter. 

 

Gleichzeitig erfüllen in 2020 rund 26 Chöre die Förderkriterien und werden mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 
rund 17.000 EUR gefördert ς unter ihnen größere Chöre wie der Polizeichor Hamburg, der Chor der HAW, der 
Kammerchor Altona, der Brahms-Chor und der Seemanns-Chor Hamburg, aber auch kleinere Ensembles wie der 
Damenlikörchor, The Choricals, VocaLisa und Mixtape. 

Zwar gelten im Jahr 2021 veränderte Hygienebestimmungen, aufgrund des Erfolges und der weiterhin geltenden 
α±ŜǊƻǊŘƴǳƴƎ ȊǳǊ 9ƛƴŘŅƳƳǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǎōǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ /ƻǊƻƴŀǾƛǊǳǎ {!w{-CoV-2 in der Freien und Hansestadt IŀƳōǳǊƎά 
wird das Programm bis zum 31.12.2021 verlängert. 

 

 
       Foto: LMR HH 

Weitere Informationen: https://www.chorona.lmr-hh.de/ 

 

https://www.chorona.lmr-hh.de/
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6.8 Netzwerktreffen Amateurmusik 

 

Träger:                 Landesmusikrat Hamburg 

Termin:   25. Januar 2020 

Veranstaltungsort:  Hamburger Konservatorium, Blankenese 

Teilnehmer:   50 Musiker*innen aus der Amateurmusikszene 

 

 

Das Netzwerktreffen Amateurmusik bildete als Impulsprojekt einen Ansatz, die Akteur*innen der Szene 
zusammenzubringen, damit diese sich besser kennenlernen und gemeinsam in den Austausch treten können. Die Idee 
dazu war aus dem im Dezember 2018 stattgefundenen Fachforum für Laien-/Amateurmusik und dem im August 2019 
ƎŜƎǊǸƴŘŜǘŜƴ αCƻǊǳƳ !ƳŀǘŜǳǊƳǳǎƛƪ ƛƳ [aw IIά ƘŜǊǾƻǊƎŜƎŀƴƎŜƴΦ 9ǊǎǘŜǊ ¢ŜǊƳƛƴ ŘŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪǘǊŜŦŦŜƴǎ ǿŀǊ ŀƳ нрΦ 
WŀƴǳŀǊ нлнл ƛƳ IŀƳōǳǊƎŜǊ YƻƴǎŜǊǾŀǘƻǊƛǳƳΣ DƻǖƭŜǊƘŀǳǎ ƛƴ .ƭŀƴƪŜƴŜǎŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻΣ αaƻƴŜȅ ƳŀƪŜǎ ǘƘŜ ²ƻǊƭŘ 
Ǝƻ {ƻǳƴŘάΦ 5ƛŜ рл ǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜƴ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊϝƛƴƴŜƴ ŘŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘǎƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ς verbände des Landesmusikrates 
Hamburg enthielten dort einen Eindruck der vielfältigen Facetten der Amateurmusik. 

 

Hintergrund und Intention des Netzwerktreffens 

Die Amateurmusik ist eine der größten zivilgesellschaftlichen Bewegungen in Deutschland. Der Landesmusikrat 
Hamburg vertritt als Dachverband mehr als 2.000 Orchester/Ensembles/Bands, über 1.000 Chöre und mehr als 
100.000 aktiv musizierende Menschen seiner Mitgliedsorganisationen in Hamburg (Vereine, Verbände, Gesellschaften 
und Institutionen). Sie bilden das Fundament des Hamburger Musiklebens.  

  

Der Landesmusikrat beschäftigt sich grundsätzlich mit der Situation, Rolle und Struktur der Amateurmusik in Hamburg, 
vor allem aber mit der Chor- und Orchesterlandschaft einschließlich Ensembles der Amateurmusikverbände. Er greift 
damit federführend eine Thematik auf, bei der noch Handlungsbedarf besteht, da diese in der Stadt bisher noch nicht 
ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ ƛƳ .ƭƛŎƪ ǳƴŘ ƛƳ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ǾŜǊŀƴƪŜǊǘ ƛǎǘΦ 9ǎ ƎŜƘǘ ǳƳ Řŀǎ αƴƛŎƘǘǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜά aǳǎƛƪƳŀŎƘŜƴΣ Řŀǎ ŘŜǊ 
Landesmusikrat für die nächsten Jahre zu einem seiner Schwerpunktthemen erklärt hat. 

 

 
          Foto: LMR HH 
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Idee des Netzwerktreffens war es, die Akteur*innen der Amateurmusik 

  

- in Hamburg zusammenzubringen 

- sich untereinander kennen zu lernen   

- gemeinsam in einen Gedankenaustausch einzutreten 

- einen Eindruck von den vielfältigen Facetten der Amateurmusik zu erhalten  

- durch Inputs und Workshops ausgewählte Inhalte zu vermitteln 

- musikalische Anregungen zu geben  

- sie in ihrer eigenen Organisationsarbeit zu unterstützen 

  

Die generellen Ziele, die angestrebt wurden, waren:  

  

1. Die Darstellung der Bedeutung der Ensembles, Orchester und Chöre der Laienmusik als wichtige Kulturträger 
unserer Stadt für die Verwirklichung der aktiven und passiven kulturellen Teilhabe breiter Bevölkerungskreise.  

2. Die Sichtbarmachung der musikalischen Vielfalt und künstlerischen Qualität der vokalen und instrumentalen 
Laienmusik in Hamburg, insbesondere auch der diesbezüglichen Aktivitäten unserer Mitgliedsvereinigungen. 

3. Die Positionierung der vokalen und instrumentalen Laienmusik als wichtiger Pfeiler der Breitenkultur unserer 
{ǘŀŘǘ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ŀƭǎ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǾŜǊƴŀŎƘƭŅǎǎƛƎŜƴŘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ŜƛƴŜǊ ƪǸƴŦǘƛƎŜƴ αaǳǎƛƪǎǘŀŘǘ IŀƳōǳǊƎάΣ ǿƻōŜƛ 
neben den verbandlich organisierten Chören und Orchestern auch die Kirchen, die schulische und 
außerschulische musikalische Jugendbildung, ausländische Kulturvereine und ς soweit erfassbar ς die Freie 
Musikszene eingeschlossen sind.  

  

Nach fünf thematisch gegliederten Inputs, u.a. zu den Themen Fundraising, Datenschutz und Fördermöglichkeiten 
konnten sich die 50 teilnehmenden Vertreter*innen und Musiker*innen aus der Amateurmusikszene in Workshops, 
moderierten Arbeits- und Diskussionsrunden kennenlernen und austauschen. Die Absicht war, gemeinsame Ziele, 
Empfehlungen und Forderungen zur Weiterentwicklung der Laien-/Amateurmusik in unserer Stadt zu entwickeln. 
Diese wurden dann zur weiteren Behandlung ƛƴ Řŀǎ нлмф ƎŜƎǊǸƴŘŜǘŜ αCŀŎƘŦƻǊǳƳ !ƳŀǘŜǳǊƳǳǎƛƪά ŘŜǎ [aw 
weitergeleitet. Instrumental- und Vokalensembles rundeten mit ihren Auftritten die Veranstaltung ab und gaben 
Einblicke in ihre Arbeit in den entsprechenden Sparten.  

 

Unterstützer des Netzwerktreffens sind die Behörde für Kultur und Medien und das Hamburger Konservatorium.  

 

     
Fotos: LMR HH 

 

 

 

Weitere Informationen: https://www.lmr-hh.de/money-makes-the-world-go-sound-netzwerktreffen-amateurmusik/ 

 

https://www.lmr-hh.de/money-makes-the-world-go-sound-netzwerktreffen-amateurmusik/
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7       Wettbewerbe         
  
7.1  LOW (Orchestrale) 2023  
  
Landesorchesterwettbewerb der Länder Hamburg und Schleswig-Holstein  

  
Träger:   Landesmusikräte der Länder Hamburg und Schleswig-Holstein  
Turnus:   alle 4 Jahre alternierend in Hamburg und Schleswig-Holstein  
Durchführung:  25./26. Mai 2019, wieder 2023 in Hamburg     
Teilnehmende:  ca. 700 Musiker*innen in   

25 Amateurorchestern (2019)  
Zuhörer*innen:  ca. 3.000 Personen (2019)  
   
Ziele ŘŜǊ αhǊŎƘŜǎǘǊŀƭŜά ǎƛƴŘΣ    

Å das instrumentale Musizieren im Bereich Amateurmusik und den Nachwuchs zu stärken,   

Å einen Leistungsvergleich über Spartengrenzen hinweg zu ermöglichen,   

Å die Leistungen der Teilnehmenden beim Landeswettbewerb zu präsentieren und  

Å durch Beratung der fachkundigen Jury den Amateurmusiker*innen ein Bild ihres Könnens sowie Hinweise zu 
individuellen Problemstellungen zu geben.      

  

5ƛŜ ōŜǎǘŜƴ 9ƴǎŜƳōƭŜǎ ƛƘǊŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ IŀƳōǳǊƎ ŀǳŦ .ǳƴŘŜǎŜōŜƴŜΦ 5ƛŜ αhǊŎƘŜǎǘǊŀƭŜά ƛǎǘ ƻōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜǊ 
Vorentscheid für den Deutschen Orchesterwettbewerb, der vom Deutschen Musikrat veranstaltet und von der 
Beauftragten für Kultur und Medien im Bundeskanzleramt gefördert wird. Teilnehmende sind u.a. klassische 
Sinfonieorchester, Zupforchester, Sinfonische Blasorchester, Gitarren/ Bläser-/ Streicherensembles, Bigbands und 
Formationen in freier Besetzung. Alle Wertungsspiele und die Preisverleihung sind öffentlich, der Eintritt ist frei. Es 
können sich Orchester der unterschiedlichen Genres begegnen, gemeinsam musizieren, sich austauschen und 
gegenseitig anregen. Der Wettbewerb gibt Impulse für die Breitenarbeit im instrumentalen Amateurmusizieren. Er 
stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt durch die gelebte kulturelle Vielfalt und Teilhabe der Teilnehmenden und 
übernimmt so eine gesellschaftspolitische Aufgabe. Dirigent*innen und Orchester können durch besondere 
Maßnahmen gefördert werden.   

  
Gefördert wird der Landesorchesterwettbewerb durch die Behörde für Kultur und Medien der Freien und Hansestadt 
Hamburg und das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein.  

 

Zuletzt fand die Orchestrale 2019 statt, aktuell wird die Durchführung des Projekts für 2023 geplant. 

 
                            Hier zu sehen: Das Norddeutsche Zupforchester. Foto: Anke Kobabe   
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7.2  LCW (Choralle) 2020 
 

Landeschorwettbewerb der Länder Hamburg und Schleswig-Holstein  

 
Träger:   Landesmusikräte der Länder Hamburg und Schleswig-Holstein  
Turnus:   alle 4 Jahre alternierend in Hamburg und Schleswig-Holstein  
Durchführung:     aufgrund der Corona-Pandemie wird die Choralle 2022 
                                in Bad Oldesloe nachgeholt      
Teilnehmende:    ca. 1500 Sänger*innen aus über 45 Chören (2017)   
 

Der Landeschorwettbewerb CHORALLE ist die Fördermaßnahme der Landesmusikräte für die Chormusik in den 
Ländern Hamburg und Schleswig-Holstein. Leistungsvergleich und Begegnung geben den Chören bei dieser 
Veranstaltung die Gelegenheit, ihr musikalisches Können zu überprüfen und ihre künstlerische Ausdrucksfähigkeit zu 
zeigen. Singen im Chor heißt: Einzelne bringen ihre Begabung und ihr Können in eine gemeinsame, künstlerische 
Leistung ein. Lust an der Musik, Lernbereitschaft und Disziplin sind dabei Voraussetzungen für überzeugende 
Ergebnisse. Diese werden beim Landeschorwettbewerb präsentiert und ausgezeichnet. Leistungsvergleich und 
Begegnung von Chören unterschiedlicher Gattungen und Altersstufen geben auch wertvolle Impulse für die chorische 
Breitenarbeit. Darüber hinaus stehen die Chorleiterfortbildung, der Austausch untereinander und die Vorstellung 
zeitgenössischer Chormusik im Vordergrund. Die CHORALLE ist das Forum für die Chorkunst in Hamburg und 
Schleswig-Holstein. Der Landeschorwettbewerb möchte die Öffentlichkeit auf die Bedeutung von Chören und 
Chormusik aufmerksam machen. Die Mitwirkung von nationalen Chorfachleuten ermöglicht den Austausch von 
Erfahrungen auf dieser Ebene. Musik verbindet über Grenzen hinweg - auch diese Botschaft geht vom 
Landeschorwettbewerb aus: So liegt ein Augenmerk auch auf Chören mit interkulturellem Hintergrund, die das 
musikalische Schaffen nicht nur Europas, sondern der ganzen Welt präsentieren können. Der Wettbewerb findet alle 
vier Jahre statt. Die ersten Preisträger der einzelnen Kategorien des jeweiligen Landes werden weitergeleitet zum 11. 
Deutschen Chorwettbewerb, der vom 3. bis 11. Juni 2023 in Hannover stattfinden wird. Träger des 
Landeschorwettbewerbs sind die Landesmusikräte der Freien und Hansestadt Hamburg und Schleswig-Holstein.  

Der Wettbewerb wird gefördert von der Behörde für Kultur und Medien Hamburg und dem Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein.  

Durchführung:  
!ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ /ƻǊƻƴŀǇŀƴŘŜƳƛŜ ƳǳǎǎǘŜ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎŎƘƻǊǿŜǘǘōŜǿŜǊō ά/ƘƻǊŀƭƭŜά ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ƛǎǘ für 
September 2022 in Bad Oldesloe in Planung.  

Der Wettbewerb ist in folgenden Kategorien ausgeschrieben:  

Å A1 Gemischte Kammerchöre A2 Gemischte Chöre  
Å A3 Chöre von Musikhochschulen / LandesJugendChöre  
Å B Frauenchöre  
Å C1 Männerchöre (16-36 Mitwirkende)  
Å C2 Männerchöre (ab 32 Mitwirkende)  
Å D1 Jugendchöre ς gemischte Stimmen  
Å D2 Mädchenchöre / Jugendchöre ς gleiche Stimmen  
Å F1 Kinderchöre ς gleiche Stimmen  
Å F2 Kinderchöre ς gleiche Stimmen  
Å G1 Populäre Chormusik ς a cappella    
Å G2 Populäre Chormusik -mit Trio  
Å G3 Chöre von Musikhochschulen / LandesjugendChöre  
Å H1 Vokalensembles  
Å H2 Vokalensembles ς Populäre Musik  

Weitere Informationen: https://www.lmr-hh.de/project/choralle/  

 

https://www.lmr-hh.de/project/choralle/


                                                                                                                           Jahresbericht 2020 des Landesmusikrates Hamburg e.V.  

 

23  

7.3  [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά ŦǸǊ WŀȊȊƻǊŎƘŜǎǘŜǊ IŀƳōǳǊƎ нл20  
  
  
Träger:   Landesmusikrat Hamburg   
Turnus:   jährlich alternierend für Solist*innen/Combos bzw. Bigbands  (Schuljahr)  
Durchführung:  Ausfall am 14./15. November 2020, wieder am 13./14. November 2021 in HH     
Zuhörer*innen:  ca. 300 (Preisträgerkonzerte Anfang 2020)   

 
  

Ziele ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊōǎ αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά sind,    
Å das eigene Musizieren anzuregen und so Hamburgs Jazz-Nachwuchstalente zu fördern,  

Å intensive, persönlichkeitsbildende Gruppen- und Gemeinschaftserlebnisse zu schaffen,   

Å die Leistungen der Teilnehmenden beim Landeswettbewerb und den Preisträgerkonzerten zu präsentieren,  

Å durch Beratung der fachkundigen Jury den Teilnehmenden ein Bild ihres Könnens sowie Hinweise zur individuellen 
Weiterentwicklung zu geben sowie      

Å neue Entwicklungen des Jazz als Teil der zeitgenössischen Musik zu fördern.  

  

Neben der Möglichkeit zahlreiche Geldpreise und Fördermaßnahmen wie Workshops und Auftritte bei 
Preisträgerkonzerten zu gewinnen, vertritt die beste Jazzcombo bzw.  die beste Bigband Hamburg auf Bundesebene. 
5ŜǊ [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά ƛǎǘ ŘŜǊ ƻōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ ±ƻǊŜƴǘǎŎƘŜƛŘ ŦǸǊ ŘƛŜ .ǳƴŘŜǎōŜƎŜƎƴǳƴƎ αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘάΣ 
die vom Deutschen Musikrat veranstaltet und vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie 
dem Deutschlandfunk gefördert wird.  Teilnehmende sind in den geraden Jahren Solist*innen und Jazzcombos bis 11 
Musiker*innen und in den ungeraden Jahren Bigbands ab 11 Musiker*innen. Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche 
bis 24 Jahre. Alle Veranstaltungen sind öffentlich, der Eintritt ist frei. Neben dem Wertungsspiel, Workshops und 
Konzerten bildet das Kennenlernen und das Vernetzen der Musiker*innen untereinander das zentrale Element des 
Projekts.   

  

DŜŦǀǊŘŜǊǘ ǿƛǊŘ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά Ǿƻƴ ŘŜǊ .ŜƘǀǊŘŜ ŦǸǊ {ŎƘǳƭŜ ǳƴŘ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǊ CǊŜƛŜƴ ǳƴŘ 
Hansestadt Hamburg und von der Deutschen Bank. Der Landesmusikrat Hamburg führt als Träger den Wettbewerb in 
Kooperation mit der Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg, der NDR Jazz- und Bigband-Redaktion, der NDR 
Bigband und den Vereinen Jazzbüro Hamburg, JazzHaus Hamburg, Jazz Federation Hamburg und weiteren Partnern 
durch.  

  

9ƛƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜǎ !ƴƭƛŜƎŜƴ ōŜƛƳ [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά ƛǎǘΣ Ŝƛƴ ƎŀƴȊƧŅƘǊƛƎŜǎ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǇǊƻƎǊŀƳƳ Ȋǳ 
entwickeln, um einen regen Austausch zwischen den Musiker*innen zu ermöglichen. Dazu gehört, dass sich die 
Teilnehmenden im Rahmen von Preisträgerkonzerten präsentieren dürfen. In Kooperation mit verschiedenen 
Hamburger Veranstaltern organisiert der Landesmusikrat Hamburg e. V.  

von Januar bis Juni 2019 verschiedene Preisträgerkonzerte.   

  

Sonderpreise  

Im Rahmen des Landeswettbewerbs Jugend jazzt wurden mehr als 10 Sonderpreise verliehen, u. a.:  

Å !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ α.ŜǎǘŜ {ŎƘǳƭōƛƎōŀƴŘά  

Å Ingolf Burkhardt Award (Preis für Solist*innen, dotiert mit 500 EUR)  

Å Ursula Camrath Preis (dotiert mit 500 Euro)  

Å Sonderpreis der Deutschen Bank AG (dotiert mit 1.000 EUR)  

Å Serenelli Jazz-Preis (für Tasten-, Blechblas- oder Bassinstrument oder auch außergewöhnliche Instrumente, 
dotiert mit 500 EUR, Stifter*in Thomas und Maria Bressau)  

Å Lennart Axelsson-Sonderpreis (dotiert mit 500 EUR)  

Å Preisträgerkonzert mit der NDR Bigband im Rolf-Liebermann Studio  
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       Von der Preisverleihung 2019, Foto: Henning Fix, LMR HH  

 
Å Workshops/Bandcoachings mit herausragenden Hamburger Musiker*innen inklusive eines Auftritts im Stage 

Club (Kooperationsprojekt mit der Jazz Federation Hamburg e.V.)  

Å Workshopwochenende   

Å Einladung zu einem Vorspiel beim Landesjugendjazzorchester Hamburg und/oder BuJazzO)  

Å Vermittlung von Clubauftritten bzw. Konzerten  

Å Auftritte bei Festivals (z.B. Elbjazz 2020 - wurde coronabedingt abgesagt) 

Å Betreuung von Bands durch herausragende Jazzmusiker*innen  

  
Im Berichtsjahr war der Wettbewerb für Combos bis max. 10 Musiker*innen und für Solist*innen ausgeschrieben. Der 
муΦ [ŀƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ƧŀȊȊǘά ǎƻƭƭǘe am 14./15. November 2020 in der Staatlichen Jugendmusikschule 
Hamburg stattfinden. Die Corona-Pandemie hat sich im Herbst 2020 in Deutschland und in Hamburg weiter verschärft. 
Die Infektionszahlen stiegen rasant, Hamburg war Risikogebiet und mit mehr als mehr als 450 Infektionsfällen 
innerhalb von 24 h hat es in Hamburg den höchsten Anstieg der Zahlen seit Ausbruch der Pandemie gegeben. Seit dem 
2. November 2020 galt die neue Corona-Verordnung des Hamburger Senates, die als "Lockdown light" eine Vielzahl 
von Einschränkungen mit sich brachte. Um das Infektionsgeschehen zu bremsen, mussten soziale Kontakte 
eingeschränkt und verringert werden.  Konzerthäuser und Veranstaltungshäuser wurden geschlossen etc. 

Diese Situation führte dazu, dass eine verantwortungsvolle Durchführung des Landeswettbewerbes Jugend jazzt am 
14./15. November 2020 Hamburg in der Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg sowie der geplanten Preisverleihung 
am 17.11.2020 in der Fabrik leider unter den gegebenen Rahmenbedingungen nicht mehr möglich war und der 
Landeswettbewerb abgesagt wurde. Auch der Ersatztermin, der für März 2021 angesetzt wurde, konnte aufgrund 
einer erneuten Verschlimmerung der Infektionslage nicht stattfinden. 

Der Landeswettbewerb Jugend jazzt für Combos und Solist*innen wird nun auf November 2021 verschoben, der neue 
Termin ist der 13./14. November. Auch die Bundesbegegnung Jugend jazzt, veranstaltet vom Deutschen Musikrat, 
wird um ein ganzes Jahr verschoben, daher kann der Turnus in Hamburg anpasst werden. Der nächste 
Landeswettbewerb für Jazzorchester und Bigbands wird dann im Herbst 2022 stattfinden. 

Bisherige Anmeldungen für Jugend jazzt 2020 können auf 2021 übertragen werden.  

 

Der Landesmusikrat Hamburg e.V. ist der Behörde für Schule und Berufsbildung sehr dankbar für die große 
Unterstützung und Bereitschaft, Ausfallhonorare zu tragen.  

 

Weitere Informationen: www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt  

  

 

http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
http://www.lmr-hh.de/project/jugend-jazzt
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 8      Ensembles 
          

8.1 Landesjugendorchester Hamburg (LJO)      
Auswahlorchester des Landes Hamburg  
  
Träger: Landesmusikrat Hamburg   
Turnus: zwei Arbeitsphasen/Jahr (Februar bis Juni; Sept. bis Nov.)   
Konzerte: min. vier Konzerte in und um HH/Jahr, zwei in der Laeiszhalle   
Künstler. Leiter: Johannes Witt (ab 2020)   
Teilnehmende: ca. 70 Musiker*innen (14 - 24 Jahre) pro Arbeitsphase  
Zuhörer*innen: ca. 4.500 Personen 

  

Ziele ŘŜǎ α[Wh IŀƳōǳǊƎά ǎind,   

Å die musikalische Nachwuchsförderung auf künstlerisch höchstem Niveau,  

Å das LJO als DAS Auswahlorchester der FHH nach innen und außen zu positionieren,  

Å die Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und der sozialen Bildung durch gelebte basisdemokratische 
Selbstverwaltung sowie   

Å die Nachwuchsförderung für Amateurorchester und die Hinführung zum Musikstudium.   

  

1968 wurde das älteste Jugendorchester Hamburgs als selbstverwaltetes Orchester gegründet. Seitdem haben sich 
mehrere tausend junge Musiker*innen im Auswahlorchester der FHH engagiert. Für viele ehemalige 
Orchestermitglieder war das LJO HH das Sprungbrett zu einer professionellen musikalischen Laufbahn ς sie spielen 
heute weltweit in renommierten Orchestern, unterrichten als Musiklehrer*innen an Schulen oder sind den Berufsweg 
von Dirigenten*innen und Komponist*innen gegangen. Das Programm umfasst klassisch-romantische, 
zeitgenössische, bisweilen auch genreübergreifende Werke. Darüber hinaus organisiert das LJO Hamburg 
Schulkonzerte, tritt auf Senatsempfängen auf, kooperiert mit anderen Kulturorganisationen (wie der HfMT Hamburg), 
engagiert sich in Sonderprojekten (z.B. mit Hamburger Chören), und begibt sich ungefähr alle 2 Jahre als musikalischer 
Repräsentant der Hansestadt auf Konzertreise, z.B. in Partnerstädte Hamburgs. Das Auswahlorchester befindet sich 
in der Trägerschaft des Landesmusikrates Hamburg e. V. und wird von der Behörde für Kultur und Medien Hamburg 
gefördert.   

 

 
Foto: LMR HH. LJO  
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Das Jahr 2020 war auch beim Landesjugendorchester Hamburg geprägt durch die Einschränkungen, die das Corona-
Virus der Gesellschaft auferlegte. Im Januar 2020 übernahm Johannes Witt als neuer Dirigent die Künstlerische Leitung 
des LJOs. Unter der Leitung des in Hamburg geborenen und am Aalto Theater Essen als Kapellmeister engagierten 
Künstlers, ist das LJO mit Aufbruchsstimmung und viel Energie in die neue Arbeitsphase gestartet. 

Im März mussten dann aufgrund des Lockdowns die Proben abgebrochen werden, bald wurde klar, dass die 
Sommerkonzerte aufgrund der Schließung der Konzerthäuser nicht stattfinden können. Daher begann die Planung fǸr 
Ŝƛƴ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜǎ α/ƻǊƻƴŀ-tǊƻƧŜƪǘάΦ 5ƛŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜƴ DŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ŜƛƴƎŜƘƻƭǘ ǳƴŘ ƛƳ Wǳƴƛ нлнл ƪƻƴƴǘŜ Řŀǎ 
²ŜǊƪ α¢ƘŜ ¦ƴŀƴǎǿŜǊŜŘ vǳŜǎǘƛƻƴά ŘŜǎ ¦{-amerikanischen Komponisten Charles Ives in der Laeiszhalle ohne Publikum 
in Ton und Bild aufgenommen werden ς aufgrund der Abstandsregeln mit einer kleinen Besetzung von etwa 25 
Musiker*innen. 

 

 

 
 Bei den Aufnahmen zu ĂThe Unanswered Questionñ von Charles Ives. Foto: Ulrike Zürn, LMR HH 

 

Die Herbstarbeitsphase startete erneut mit kleiner Besetzung. Proben in Präsenz waren wieder erlaubt, allerdings 
musste auch diese Arbeitsphase auf der Zielgeraden wenige Wochen vor dem geplanten Konzert in der Laeiszhalle 
aufgrund des α[ƻŎƪŘƻǿƴ-[ƛƎƘǘά 9ƴŘŜ hƪǘƻōŜǊ ŀōƎŜōǊƻŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦Ƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘǎǇƘŀǎŜ ŘƻŎƘ ƴƻŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 
positiven Ergebnis zu beenden, wurde mit vereinten Kräften eine Sondergenehmigung der Behörde für den Dreh eines 
Videotrailers mit Auszügen des Herbstprogrammes erwirkt. In der Aula der Gelehrtenschule des Johanneums entstand 
unter strengsten Auflagen ein Video, welches Auszüge aus Werken von Bach, Copland und Korngold zeigt sowie den 
Spaß und die Konzentration während der Probenarbeit dokumentiert. Beide im Corona-Jahr entstandenen Videos 
wurden auf dem YouTube-Kanal des LJOs veröffentlicht und erhielten viel positives Feedback. 
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             Foto: Ulrike Zürn, LMR HH 

 
               Foto: LMR HH. LJO 

Weitere Informationen: www.ljo-hamburg.de   

http://www.ljo-hamburg.de/
http://www.ljo-hamburg.de/
http://www.ljo-hamburg.de/
http://www.ljo-hamburg.de/
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8.2     Landesjugendjazzorchester Hamburg (LJJO)   
             Auswahlorchester des Landes Hamburg   

  
Träger:   Landesmusikrat Hamburg   
Turnus:   2 Arbeitsphasen (AP) Hauptband,1 AP Workshopband pro Jahr  
Durchführung:   Hauptband, Workshopband und Schulbigband-Workshops   
Künstler. Leiter:  Prof. Lars Seniuk  
Teilnehmende:   ca. 150 Jugendliche (2020)  
Zuhörer*innen:  ca. 1.400 Personen (im Konzert und online)  
   

Ziele ŘŜǎ α[ŀƴŘŜǎƧǳƎŜƴŘƧŀȊȊƻǊŎƘŜǎǘŜǊǎά ǎƛƴŘΣ   

Å die Exzellenzförderung hochbegabter jugendlicher Jazzmusiker*innen durch intensive musikalische Arbeit auf 
Profi-Niveau,  

Å die Stärkung der Jazz-Aktivitäten an Hamburger Schulen und  

Å die Verknüpfung der Jazz-Nachwuchstalente an Hamburgs Schulen mit Studierenden und Profis.  
  

Das Landesjugendjazzorchester (LJJO) ist Hamburgs Auswahlensemble der Jazzförderung. Es vereint die besten 
Jazzmusiker*innen der Hansestadt bis zu einem Alter von 25 Jahren und fördert sie durch thematisch vielseitige 
Arbeitsphasen sowie kreative und innovative Ideen und Konzepte. Die große Resonanz im In- und Ausland ist Ansporn, 
auch in Zukunft Konzerttourneen durchzuführen, wodurch künstlerische Kooperationen und der Austausch mit 
anderen Standorten, internationalen Institutionen, Festivals und Ensembles der Jazzszene entstehen sollen, um die 
Exzellenz der Hamburger Jazzkultur an den jeweiligen Orten erklingen zu lassen. Die künstlerische Leitung hat seit 
2014 der Komponist, Dirigent und Trompeter Prof. Lars Seniuk inne, der als einer der herausragendsten Bigband-Leiter 
ǳƴŘ α«ōŜǊŦƭƛŜƎŜǊά ǎŜƛƴŜǊ ƧǳƴƎŜƴ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ƎƛƭǘΦ  

  

Die Nachwuchsförderung ist ein wichtiger Eckpfeiler der Arbeit. Diese wird u.a. realisiert durch das Projekt 
α{ŎƘǳƭōƛƎōŀƴŘ-²ƻǊƪǎƘƻǇǎάΣ ōŜƛ ŘŜƳ {ŎƘǳƭōƛƎōŀƴŘǎ ŘǳǊŎƘ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ǳƴŘ YƻƴȊŜǊǘŜ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘ 
ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǎƻǿƛŜ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ŜƛƎŜƴŜ bŀŎƘǿǳŎƘǎŜƴǎŜƳōƭŜΣ ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α²ƻǊƪǎƘƻǇōŀƴŘάΣ ŘƛŜ 
ausschließlich aus den talentiertesten Hamburger Schüler*innen besteht. Sie erarbeiten in einer viertägigen 
Arbeitsphase ein spieltechnisch anspruchsvolles künstlerisches Programm. Ziel dieser pädagogischen Arbeit ist die 
Stärkung der Musikaktivitäten an Hamburgs Schulen im Bereich Jazz sowie die nachhaltige Anregung und 
Unterstützung der Schüler*innen und Lehrkräfte bzw. Leiter* innen.  
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